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Methoden und Werkzeuge zeitgemäßer 
Softwareentwicklung
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Der individuelle SoftwareprozessDer individuelle Softwareprozess

Abnahme

Auswertung

Projektplanung

Anforderungsanalyse

Entwurf

Projektdurchführung

Projektinformationen
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Das interne FundamentDas interne Fundament

Team-
management

Projekt-
management

erfolgreicher Projektabschluss

mehrstufige und wiederholte Qualitätssicherung

FachkompetenzTeamarbeit Kommunikation

Risiko-
management

Informations-
management
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InformationsmanagementInformationsmanagement

Informationen: handlungs-/entscheidungsrelevantes 
Wissen
Alle Aufgaben, die die Voraussetzungen schaffen, 
um Informationen wirtschaftlich u. effizient zu 
nutzen
Evaluierung von Informationen
Ermittlung u. Befriedigung entscheidungsrelevanter 
Informationsbedarfe
Ziel: Bewältigung der Informationsflut
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InformationskanalisierungInformationskanalisierung

Aufgabe der Projektleitung
Ziele:

Zusammentragen, Bewerten und Vorfiltern von Informationen 
für die Mitarbeiter
Effektiveres Arbeiten des Teams durch Auswertung gezielt 
vorselektierter Informationen

Werkzeuge:
Dokumentenmanagementsysteme
Internet/Intranet, E-Mail
Präsentationen
Schulungen
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AnforderungsanalyseAnforderungsanalyse

Ziele:
Kennen lernen der Situation und der Arbeitsweise beim 
Kunden

Aufbau von projektbezogener Fachkompetenz

Festhalten der Kundenerwartungen/-anforderungen

Schaffen einer „gemeinsamen“ Sprache

Analyse der bereits vorhandener Informationen

Methoden:
Fragebögen

(strukturiertes/halbstrukturiertes) Interview
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ProjektmanagementProjektmanagement

Kommunikation mit dem Kunden
Durchführen der Projektplanung
Ablehnen unrealistischer Termine
Übernehmen der „Kundenrolle“
Auswertung der Projekte zusammen mit Team
Teammanagement (Motivation der Mitarbeiter)
Schaffen/Erhalten von Freiräumen für Mitarbeiter
Risikomanagement
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RisikomanagementRisikomanagement

Erkennen der potentiellen Risiken des Projektes
Auseinandersetzen mit den ursächlichen Risiken, 
nicht nur Beachten der unerwünschten Folgen
Bewertung der Wahrscheinlichkeit, mit der das 
Risiko eintritt
Beachtung von Alternativen
Entwickeln von Lösungsstrategien
Schaffen von informellen bzw. anonymen Kanälen, 
um frühzeitig über sich anbahnende Risiken 
informiert zu sein
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ProjektplanungProjektplanung

Realistische Zeit- und Aufwandsschätzung
Termine sollten Vereinbarungen zwischen Partnern 
sein
Rollierende Vorgehensweise
Werkzeuge:

Projektplanungssoftware

Dokumentenmanagementsysteme/Intranet als Datenbasis, in 
der Erfahrungen aus vergangenen Projekten festgehalten 
und aufbereitet sind

Daten aus der Projektzeiterfassung
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Projekt Informations AssistentProjekt Informations Assistent
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Projekt Informations AssistentProjekt Informations Assistent
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ProjektdurchfProjektdurchfüührunghrung

Fehler
aufgetreten

Implementation

Qualitätssicherung
+ Dokumentation

Vorgehensplanung

Teilschritt
erledigt

Teilschritt implementiert

Teilschritt geplant

Teilschritt
auswerten
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TeamleistungskurveTeamleistungskurve

Arbeitsgruppe

Pseudoteam

Effizienz/Entwicklungsstand

potentielles Team

Team

Spitzenteam

(nach Katzenbach und Smith)

Le
is

tu
ng

sk
ra

ft
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TeammanagementTeammanagement

Zusammenstellung des Teams
Klare Definition der Leistungs- und Zielvorgaben
Festlegen von Spielregeln
Teamleitung muss Gleichgewicht zwischen 
Abwarten und Einschreiten einhalten
Konfliktmanagement
Beziehungen zur Umwelt und Risiken managen
Positives Denken fördern
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KommunikationKommunikation

„Bei der Software-Entwicklung geht es vor allem darum,
miteinander zu reden und Dinge niederzuschreiben.

Diejenigen, die die Disziplin am stärksten voranbrachten,
waren in aller Regel die besten Kommunikatteure,

nicht die besten Techniker ihres Fachgebiets.“

(„Warum ist Software so teuer?“ Tom deMarco)
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SoftwareSoftware--BesprechungBesprechung

Teamübergreifende (moderierte) Gesprächsrunde
Zeitintervall max. 14 Tage
Überblick zur Gesamtsituation der Abteilung
Kurze Darstellung der einzelnen Projektstände
Kurze Auswertung des bisherigen Projektverlaufes
Keine Detailprobleme
Besprechung bestehender Risiken
Besprechung möglicher Synergieeffekte
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Teaminterne BesprechungTeaminterne Besprechung

Offenes (moderiertes) Gespräch
Kein persönlicher Angriff gegenüber einer Person
Darstellen des Projektstandes
Zeitintervall eine Woche
Genauere Analyse des bisherigen Projektverlaufes
Besprechung von Detailproblemen
Planung des weiteren Vorgehens
Verteilung der Ressourcen
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QualitQualitäätssicherungtssicherung

Qualitätssicherung durch den Entwickler
Interne Qualitätssicherung in eigener Abteilung
(iterative) Auslieferung von Prototypen an Kunden
Zentrale Fragen:

Entsprechen Layout und Ergonomie den Erwartungen?

Unterstützt das Produkt den Anwendernutzen?

Vereinfacht es Arbeitsabläufe?

Entspricht es den Kundenanforderungen?
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PDVPDV--HelpdeskHelpdesk

Webbasiertes bugtracking System (Open Source)
Basiert auf PHP und MySQL
Mantis → http://www.mantisbt.org/index.php

Hinzugefügte Funktionen:
Projekthierarchie als Baumstruktur

Benutzergruppen

Zuordnung zwischen Projekten und Benutzergruppen

Anpassung der Kategorien und Anfragenarten
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PDVPDV--Helpdesk Helpdesk –– ProjektbaumProjektbaum
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PDVPDV--Helpdesk Helpdesk –– AnfragenAnfragenüübersichtbersicht
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PDVPDV--Helpdesk Helpdesk –– AnfragedetailsAnfragedetails
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PDVPDV--Helpdesk Helpdesk –– FazitFazit

Effektives Werkzeug zur Arbeitskoordination
innerhalb des Teams

für die persönlichen Aufgaben (To do-Liste)

Erleichterung der Arbeit der Qualitätssicherung 
durch direkte Integration in die Anwendung
Möglichkeit der Kommunikation mit dem Kunden
Kunde kann sich jederzeit über den Stand seiner 
Anfrage informieren
Wissensbasis
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DokumentationDokumentation

Zusammenarbeit zwischen Dokumentation und 
Entwicklung ist wichtig
Anforderung der Modularisierung und der 
Verlinkung von Inhalten → Vermeiden mehrfacher 
Dokumentation des gleichen Sachverhaltes
Flexible Möglichkeit der Aktualisierung von Inhalten 
und des Layouts
Erstellen verschiedener Formate (Handbuch, Online-
Hilfe) ohne große Umwege
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HTMSHTMS

Help Topic Management System
Eigenentwicklung
Basiert auf PHP und MySQL
Vergleich verschiedener Help Management-Systeme 
führte zu dem Ergebnis, dass 

die gestellten Anforderungen nicht erfüllt wurden,

es keine bzw. nur eingeschränkte Möglichkeiten zur 
Anpassung gab oder 

der festgesetzte Kostenrahmen überschritten werden würde.
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HTMS HTMS –– OberflOberfläächeche
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Definition eines Bausteines (Help Topic)
Stylevorlage

Textbaustein

Einbinden des Bausteines
Wörtlich

Referenz

Link

Schachtelung von Bausteinen
Festlegen der favorisierten (persönlichen) 
Textbausteine

HTMS HTMS –– ModularisierungModularisierung
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HTMS HTMS –– FazitFazit

Erleichterung der Dokumentationsarbeit
Geringe Einarbeitungszeit
Verfügbarkeit einer Historie
Möglichkeit zur flexiblen Anpassung an interne 
Anforderungen
Verbesserung der Zusammenarbeit zwischen 
Entwicklung und Dokumentation durch direkte 
Integration des HTMS in die Anwendung
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AuswertungAuswertung

Interne und externe Auswertung des Projektes
Subjektive und objektive Beurteilung des 
Ergebnisses und des Projektverlaufes
Werkzeuge:

Kundengespräche (abschließendes Interview/Fragebogen)

Mitarbeitergespräche (Einzelgespräch/Gruppendiskussion)

Arbeitszeit- und Kostenstatistiken aus Projektzeiterfassung

Helpdesk-Statistiken

Dokumentenmanagementsystem zur Ablage der Ergebnisse
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.


